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Was kommt mit dem LkSG auf kleine und mittlere Unternehmen zu?

• Zunahme der vertraglichen Verpflichtungen im Nachhaltigkeits-Kontext, z.B. im Rahmen von Lieferanten Code 

of Conducts (inkl. Weitergabeklausel)

• Zunehmende Integration von sozialen und ökologischen Kriterien im Rahmen der Lieferantenauswahl (z.B. 

über Lieferantenselbstauskünfte), im Ausschreibungsprozess (z.B. Vergabekriterien), bei der 

Lieferantenbewertung und -entwicklung (z.B. Maßnahmenpläne, Schulungen) sowie bei Lieferanten-Audits

• Vermehrte Nutzung von Systemen zur Abfrage und Integration von Nachhaltigkeitskriterien von Supply 

Chain Partnern (z.B. EcoVadis, IntegrityNext, etc.) 

• Gesteigerte Erwartungen in Hinblick auf die Transparenz der Wertschöpfungskette und die 

Rückverfolgbarkeit von Produkten (z.B. Kenntnisse über die Tier X Lieferanten und Herkunftsländer)

• Zunahme der Erwartungen an Management und Governance Strukturen im Kontext von Nachhaltigkeit (z.B. 
zertifizierte Management Systeme, Grundsatzerklärung, Menschenrechtsbeauftrage, Beschwerdesysteme)
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LfU/BIHK Handlungshilfe „Nachhaltige Lieferkette“

Verfügbar online:

www.umweltpakt.bayern.de/werkzeuge/nachhaltigkeitsmanagement/

http://www.umweltpakt.bayern.de/werkzeuge/nachhaltigkeitsmanagement/
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Die Handlungshilfe im Überblick

Phase 1
Lieferkette 

abbilden und 
Strategie 

entwickeln

Phase 2 
Nachhaltigkeits

-risiken 
erfassen und 

bewerten

Phase 3
Maßnahmen 

definieren und 
umsetzen

Phase 4
Wirkung der 
Maßnahmen 
messen und 

Unternehmens-
handeln 

kommunizieren

Phase 5
Beschwerden 
erfassen und 

Prozess 
verbessern
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Weitere Bestandteile der Handlungshilfe
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Fallstudien von Unternehmen
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Potenziale für Unternehmen

TREIBER

Dringlichkeit ökologischer 

& gesellschaftlicher

Herausforderungen

Politik / Regulierungen

Investoren

Kunden

Konsumenten

Zivilgesellschaft

CHANCEN

Steigerung der 

Widerstandsfähigkeit & 

Risikominimierung

Innovationspotenziale

Markt-Positionierung & 

Wettbewerbsvorteile

Minimierung von 

Haftungsrisiken

Steigerung der 

Arbeitgeberattraktivität

&  Mitarbeiterbindung
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Herzlichen Dank!

Dr. Henrike Purtik

Referentin CSR/Nachhaltigkeit BIHK

Tel.: 089  5116-1105

Purtik@muenchen.ihk.de


